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Vorschau auf die nächsten WDL Themen: 

00 Röm 8,9 u. 10  Der Geist Christi, ein Geist der Liebe, der in uns die Liebe angezündet hat. 

01 Mt 22,36 - 40  Eine Liebe, die uns voll in Besitz nimmt, damit wir in rechter Weise Gott und den Nächsten lieben. 

02 2Mo 32.32  Aus Liebe hätte Mose sein Leben für Gottes Volk gegeben. 
Das war damals schon der wirkende Geist Christi. 

03 Röm 9,1 – 5  Aus Liebe hätte auch Paulus für Israel sein Leben gegeben – Christi Geist lebt in ihm. 

04 Mt 5,44  Jesus ist auch für deine Feinde gestorben. Darum sollen auch wir unsere menschlichen Feinde lieben. 

05 Joh 13,34  Wir sollen uns so lieben, wie ER uns geliebt hat, damit die Welt erkennt, dass wir Seine Jünger sind. 

06 Joh 15,13  Niemand liebt mehr als einer, der sein Leben für die Freunde hingibt 

07 1Joh 3,16  Die Liebe Christi haben wir daran erkannt, dass ER Sein Leben für uns opferte. 
Sind wir bereit Gleiches zu tun? 

08 Röm 12,1 – 2  IHM mit unserem Lebensopfer zu dienen, ist die angemessene Antwort auf Seine Liebe. 

09 Mt 26,26 – 28  Aus Liebe zu uns opferte ER Sein Leben, damit wir errettet werden, zum ewigen Leben in Gottes Reich. 

10 Gal 5,6  Bei Jesus gilt allein der Glaube, der sich in Taten der Liebe zeigt. 

11 Offb 2,4 – 5  Die Liebe darf nicht Opfer des Alltags und Gewohnheit werden. Wir dürfen nie die erste Liebe verlassen. 

12 13. Mt 7,7 – 8  Ein liebender Mensch bekommt von Gott, worum er bittet, findet, was er sucht, und tritt ein, wo er anklopft.

Hinweis: Die blau markierten Verweise sind die aktuellen WDL Themen! 
 
 
 

Mt 5,44ff   »Ich aber sage euch: Liebet eure Feinde und betet für eure Verfolger!« 

 
Mt 5,43-48 (Lk 6,27-28; 32-36): Die Pharisäer lehrten, dass man diejenigen, die einem nah und 
lieb sind, lieben (3Mo 19,18), aber den Feinden Israels Hass entgegenbringen solle. Sie sahen 
ihren Hass als Werkzeug der göttlichen Vergeltung an ihren Feinden. Doch Jesus stellte die 
revolutionäre Forderung, dass Israel Gottes Liebe sogar an seinen Feinden beweisen solle - eine 
Haltung, die weit über das im Alten Testament Verlangte hinausging! 
 

GOTT liebt die Menschen; ER lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen 
über Gerechte und Ungerechte, damit sie säen und ernten können. Da Seine Liebe jedem gilt, 
sollte auch Israel ein Werkzeug Seiner Liebe sein und alle Menschen lieben. In einer solchen 
Liebe erweist sich die Gotteskindschaft des Volkes (vgl. Mt 5,16). Nur diejenigen zu lieben, die 
euch lieben, und nur zu euren Brüdern freundlich zu sein, ist dagegen nicht mehr, als die Zöllner 
und Heiden tun - eine bittere Bemerkung für die Pharisäer! 
 
Jesus schloss diesen Abschnitt mit dem Wort: "Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer Vater im 
Himmel vollkommen ist." Seine Botschaft machte klar, was Gerechtigkeit eigentlich ist: GOTT 
selbst ist der Maßstab für die wahre Gerechtigkeit. Wer gerecht sein will, muss also "vollkommen" 
sein, wie GOTT, das heißt fehlerlos und heilig. 
 
Mord, Begierde, Hass, Betrug und Rache haben bei GOTT keinen Platz. Die Anforderungen 
werden für die Menschen auch nicht niedriger angesetzt, um ihnen die Erfüllung leichter zu 
machen - GOTTES absolute Heiligkeit bleibt die Richtschnur. 
 
Obwohl kein Mensch dieses Ziel von sich aus erreichen kann, erfreut sich der, der im Glauben auf 
Gott vertraut, und er freut sich ob der Gerechtigkeit GOTTES, die sich in seinem Leben 
widerspiegelt. 
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Jesus gibt die Anweisung in Mt 5,44: »Liebet eure Feinde und betet für eure Verfolger.« Das 
Gebot »Liebet eure Feinde« schlägt eine völlig andere Richtung ein als der religiös begründete 
Feindeshass der Pharisäer und der jüdischen Aufständischen, denn das Gebot führt über Israel 
hinaus, in alle Welt. In der praktischen Auslegung von Lk 10,30ff beschreibt Jesus z.B. eine 
Beziehung der Liebe zwischen einem Samariter (als einem der verhasstesten Feinde Israels) und 
einem Juden. Das macht deutlich, dass nicht nur nationale und religiöse Feinde gemeint sind, 
sondern auch persönliche. Denn die schlimmste Zuspitzung von Feindschaft ist die Verfolgung (Mt 
5,10ff). 
 
Gerade für diesen Extremfall sagt Jesus: »Betet für eure Verfolger«. Die Fürbitte ist eine Tat der 
höchsten Liebe. Er selbst hat es in den Todesqualen des Kreuzes noch so gehalten (Lk 23,34). 
Stephanus starb mit dieser Fürbitte auf den Lippen (Apg 7,60). Auch die Apostel haben sie gelebt 
und gepredigt (vgl. Röm 12,14,20; 1Kor 4,12; 1Petr 2,21ff). 
Mitten in der Verfolgung hat die erste Gemeinde Christi bis hin zur frühen Kirche festgehalten an 
der Fürbitte »für die Könige und für alle Obrigkeit« (1Tim 2,2). Auch das Gebet der Gläubigen für 
die Verfolger hörte man durch alle Zeiten in der lebendigen Gemeinde. Nicht zuletzt die 
Gemeinden im Osten sind Beispiele der Gegenwart. 
  
Dabei hielten die Apostel auch fest an der zentralen Bedeutung von 3Mo 19,18 (Röm 13,9; Gal 
5,14; Jak 2,8) und behielten mit Jesus die Richtung bei, die schon 3Mose 19,33ff; 2Mo 23,4ff; Spr 
25,21ff wiesen. 
 
  

Auf zwei Punkte sollten wir noch achten: 

  
1. Wer aufmerksam das NT liest,  
beobachtet eine sehr scharfe Sprache gegen die Irrlehrer. Gerade der Römerbrief lässt an 
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig: »weichet von ihnen...! Der GOTT des Friedens aber wird 
den Satan unter eure Füße treten in kurzem« (Röm 16,17ff.). Der Philipperbrief nennt sie 
»Hunde« und »böse Arbeiter«, und Johannes warnte: »den nehmet nicht ins Haus und grüßet 
ihn auch nicht« (2Joh 10). 
  
Der Grund liegt darin, dass das NT im Irrlehrer einen Arbeiter des Teufels sieht, der die 
Gemeinde nicht nur stört sondern sogar zerstört. Deshalb sind Menschen, die verführerische 
Irrlehre verbreiten, nach seelsorgerlicher Bemühung zu meiden, allerdings nicht zu hassen.  
Selbst der sehr scharfe Judasbrief mahnt: »reißt sie aus dem Feuer«, solange die Chance be-
steht, (V. 22ff.), und Jakobus sagt: »Wisset, dass, wer den Sünder bekehrt hat von dem Irrtum 
seines Weges, der wird dessen Seele vom Tode erretten« (Mt 5,19ff). 
 
Es ergibt sich also: »Liebet eure Feinde« heißt nicht, der Irrlehre, die Gottes Weg torpediert, 
Raum zu geben. Der Irrlehrer ist zu ermahnen, dann aber klar zu meiden. 
 
2. Der zweite Punkt betrifft unser gegenwärtiges Zeugnis. 
Folgen wir Jesus, dann fällt unser Zeugnis in dieser Welt unweigerlich auf. Nutzen wir diese 
Chance, auch wenn es oftmals so aussieht: 
  

 Mitarbeiter, Mitglieder der Gemeinde oder der Kirche, also Geschwister im Herrn werden 
abgelehnt und bis aufs Blut gereizt, bleiben aber in der Liebe. 
 

 Sie werden immer wieder, lange Zeit und an derselben Stelle provoziert, bleiben aber in 
Liebe und Fürbitte. 
 

 Sie werden in der Familie, am Arbeitsplatz oder sonst wo verlacht, verspottet und 
unterdrückt, antworten aber mit Taten der Liebe. 
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 Oder: Sie treffen später Leute, die ihnen einst viel Leid zufügten, aber jetzt froh mit ihnen 
sind, und sie lieben diese im Namen Jesu. 
 

 Wo andere beleidigt sind, bleibe ich ruhig und wohlwollend. 
 

 Wo andere das Zeug hinschmeißen, mache in der Liebe weiter. 
 

 Ich liebe auch die politischen und gesellschaftlichen Unterdrücker als Menschen, ich sehe 
hinter der Amtsmaske, der Vereinsmaske, überhaupt hinter jeder Maske den Menschen, 
der Jesu Liebe nötig hat. 

  
Hier wollen wir als Jünger Jesu noch viel lernen. 
 
  

+ + + 
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In eigener Sache C.L.B. 

 
 
 
 
 

 

Wir suchen helfende Hände, 
die uns unterstützen!  
Ob Sie den C.L.B. als aktives Mitglied in einem unserer 
christlichen Projekte mittragen oder den C.L.B. mit Ihrer 
Spende unterstützen ….  
 
Jeder kann mitmachen! 
 
Interessierte bitte über www.clb-ev.org  
 
oder  email:   dialog@clb-ev.org 
oder Handy:   0171  6422 902   
oder Festnetz:   0821 15 2000  
(Anrufbeantworter) 
 

Auszug aus den Projekten des C.L.B. 
 
Gefangenenbetreuung 
Gefangenenseelsorge 
Familienbetreuung 
Kinderpatenschaften 
Christliches Netzwerk 
Mitarbeit an der Website 
Gebetsanliegen 
Wächtergebet 
CLB Wiki 
Spendenaufruf 
Spendensammlung 
Projektleitungen 
 
Ihre Spenden können sein: 
Gebet 
Nächstenliebe, Trost 
Ihre Arbeitszeit 
Geld- oder Sachspenden 
Ideen 
usw. ….  
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